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GeR-Niveau B1

Kommunikative Aktivitäten und Strategien

PRODUKTIVE AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN

Mündliche Produktion 
allgemein

Kann relativ flüssig eine unkomplizierte, aber zusammen-
hängende Beschreibung zu Themen aus seinen/ihren 
Interessengebieten geben, wobei die einzelnen Punkte linear 
aneinander gereiht werden.

Zusammenhängendes 
monologisches Sprechen: 
Erfahrungen beschreiben

Kann zu verschiedenen vertrauten Themen des eigenen 
Interessenbereichs unkomplizierte Beschreibungen oder 
Berichte geben.
Kann relativ flüssig unkomplizierte Geschichten oder 
Beschreibungen wiedergeben, indem er/sie die einzelnen 
Punkte linear aneinander reiht.
Kann detailliert über eigene Erfahrungen berichten und 
dabei die eigenen Gefühle und Reaktionen beschreiben.
Kann über die wichtigsten Einzelheiten eines unvorher-
gesehenen Ereignisses (z. B. eines Unfalls) berichten.
Kann die Handlung eines Films oder eines Buchs 
wiedergeben und die eigenen Reaktionen beschreiben.
Kann Träume, Hoffnungen, Ziele beschreiben.
Kann reale und erfundene Ereignisse schildern.
Kann eine Geschichte erzählen.

Zusammenhängendes 
monologisches Sprechen: 
Argumentieren

Kann eine Argumentation gut genug ausführen, um die 
meiste Zeit ohne Schwierigkeiten verstanden zu werden.
Kann für Ansichten, Pläne oder Handlungen kurze 
Begründungen oder Erklärungen geben.

Öffentliche Ankündigungen/
Durchsagen machen

Kann kurze, eingeübte Ankündigungen zu alltäglichen 
Ereignissen aus dem eigenen Erfahrungsgebiet so vortragen, 
dass sie trotz fremder Intonation und Betonung klar 
verständlich sind.

Vor Publikum sprechen Kann eine vorbereitete, unkomplizierte Präsentation zu 
einem vertrauten Thema aus seinem/ihrem Fachgebiet so 
klar vortragen, dass man ihr meist mühelos folgen kann, wo-
bei die Hauptpunkte hinreichend präzise erläutert werden.
Kann Nachfragen aufgreifen, muss aber möglicherweise um 
Wiederholung bitten, falls zu schnell gesprochen wurde.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Schriftliche Produktion 
allgemein

Kann unkomplizierte, zusammenhängende Texte zu mehre-
ren vertrauten Themen aus seinem/ihrem Interessengebiet 
verfassen, wobei einzelne kürzere Teile in linearer Abfolge 
verbunden werden.

Kreatives Schreiben Kann unkomplizierte, detaillierte Beschreibungen zu einer 
Reihe verschiedener Themen aus seinem/ihrem Interessen-
gebiet verfassen.
Kann Erfahrungsberichte schreiben, in denen Gefühle und 
Reaktion in einem einfachen, zusammenhängenden Text 
beschrieben werden.
Kann eine Beschreibung eines realen oder fiktiven Ereignis-
ses oder einer kürzlich unternommenen Reise verfassen.
Kann eine Geschichte erzählen.

Berichte und Aufsätze 
schreiben

Kann einen kurzen, einfachen Aufsatz zu Themen von 
allgemeinem Interesse schreiben.
Kann im eigenen Sachgebiet mit einer gewissen Sicherheit 
größere Mengen von Sachinformationen über vertraute 
Routineangelegenheiten und über weniger routinemäßige 
Dinge zusammenfassen, darüber berichten und dazu 
Stellung nehmen.
Kann in einem üblichen Standardformat sehr kurze Berichte 
schreiben, in denen Sachinformationen weitergegeben und 
Gründe für Handlungen angegeben werden.

Produktionsstrategien

Planen Kann neue Ausdrücke und Kombinationen von Ausdrücken 
einüben, ausprobieren und um Rückmeldung dazu bitten.
Kann planen, wie er/sie die wichtigsten Punkte, die er/sie 
vermitteln will, am besten zum Ausdruck bringt, wenn er/sie 
alle verfügbaren Mittel einsetzt und die Aussage den ver-
fügbaren Ausdrucksmitteln entsprechend begrenzt.

Kompensieren Kann die Merkmale von konkreten Dingen beschreiben, 
wenn ihm/ihr das entsprechende Wort nicht einfällt.
Kann ausdrücken, was er/sie meint, indem er/sie ein Wort 
mit einer ähnlichen Bedeutung verwendet und näher 
bestimmt (z. B. ein Bahnhof für Flugzeuge).
Kann ein einfaches Wort verwenden, das etwas Ähnliches 
bedeutetet, wie das was er/sie ausdrücken will, und eine 
Verbesserung herausfordern.
Kann ein Wort aus der Muttersprache mit zielsprachlicher 
Aussprache verwenden und nachfragen, ob es verstanden 
wird.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Kontrolle und Reparaturen Kann Fehler bei Zeitformen oder bei Ausdrücken, die zu 
Missverständnissen führen, korrigieren, sofern die 
Gesprächspartner signalisieren, dass es ein Problem gibt.
Kann um Bestätigung bitten, dass er/sie eine Form korrekt 
gebraucht hat.
Kann noch einmal neu ansetzen und eine andere Taktik 
benutzen, wenn die Kommunikation zusammenbricht.

REZEPTIVE AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN

Hörverstehen allgemein Kann unkomplizierte Sachinformationen über gewöhnliche 
alltags- oder berufsbezogene Themen verstehen und dabei 
die Hauptaussagen und Einzelinformationen erkennen, so-
fern klar artikuliert und mit vertrautem Akzent gesprochen 
wird.

Gespräche zwischen 
Muttersprachlern verstehen

Kann im Allgemeinen den Hauptpunkten von längeren 
Gesprächen folgen, die in seiner/ihrer Gegenwart geführt 
werden, sofern deutlich artikuliert und in der Standard-
sprache gesprochen wird.

Als Zuschauer/Zuhörer im 
Publikum verstehen

Kann Vorträge oder Reden auf dem eigenen Fachgebiet ver-
stehen, wenn die Thematik vertraut und die Darstellung un-
kompliziert und klar strukturiert ist.
Kann in groben Zügen kurze und unkomplizierte Vorträge zu 
vertrauten Themen verstehen, wenn deutlich und in der 
Standardsprache gesprochen wird.

Ankündigungen, Durch-
sagen und Anweisungen 
verstehen

Kann einfache technische Informationen verstehen, wie z. B. 
Bedienungsanleitungen für Geräte des täglichen Gebrauchs.
Kann detaillierten Wegbeschreibungen folgen.

Radiosendungen und 
Tonaufnahmen verstehen

Kann den Informationsgehalt der meisten Tonaufnahmen 
oder Rundfunksendungen über Themen von persönlichem 
Interesse verstehen, wenn deutlich und in der Standard-
sprache gesprochen wird.
Kann in Radionachrichten und in einfacheren Tonaufnahmen
über vertraute Themen die Hauptpunkte verstehen, wenn 
relativ langsam und deutlich gesprochen wird.

Leseverstehen allgemein Kann unkomplizierte Sachtexte über Themen, die mit den 
eigenen Interessen und Fachgebieten in Zusammenhang 
stehen, mit befriedigendem Verständnis lesen.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Korrespondenz lesen und 
verstehen

Kann die Beschreibung von Ereignissen, Gefühlen und 
Wünschen in privaten Briefen gut genug verstehen, um 
regelmäßig mit einem Brieffreund/einer Brieffreundin zu 
korrespondieren.

Zur Orientierung lesen Kann längere Texte nach gewünschten Informationen 
durchsuchen und Informationen aus verschiedenen Texten 
oder Textteilen zusammentragen, um eine bestimmte 
Aufgabe zu lösen.
Kann in einfachen Alltagstexten wie Briefen, Informations-
broschüren und kurzen offiziellen Dokumenten wichtige 
Informationen auffinden und verstehen.

Information und 
Argumentation verstehen

Kann in klar geschriebenen argumentativen Texten die 
wesentlichen Schlussfolgerungen erkennen.
Kann bei der Behandlung eines Themas die Argumentation 
erfassen, wenn auch nicht unbedingt im Detail.
Kann in unkomplizierten Zeitungsartikeln zu vertrauten 
Themen die wesentlichen Punkte erfassen.

Schriftliche Anweisungen 
verstehen

Kann klar formulierte, unkomplizierte Anleitungen zur 
Bedienung eines Geräts verstehen.

Fernsehsendungen und 
Filme verstehen

Kann in vielen Fernsehsendungen zu Themen von persön-
lichem Interesse einen großen Teil verstehen, z. B. in Inter-
views, kurzen Vorträgen oder Nachrichtensendungen, wenn 
relativ langsam und deutlich gesprochen wird.
Kann vielen Filmen folgen, deren Handlung im Wesentlichen 
durch Bild und Aktion getragen wird und deren Sprache klar 
und unkompliziert ist.
Kann das Wesentliche von Fernsehprogrammen zu vertrau-
ten Themen verstehen, sofern darin relativ langsam und 
deutlich gesprochen wird.

Rezeptionsstrategien

Hinweise identifizieren/
erschließen

Kann in Texten mit Themen aus dem eigenen Fach- oder 
Interessengebiet unbekannte Wörter aus dem Kontext 
erschließen.
Kann die Bedeutung einzelner unbekannter Wörter aus dem 
Kontext erschließen und die Satzbedeutung ableiten, sofern 
das behandelte Thema vertraut ist.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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INTERAKTIVE AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN

Mündliche Interaktion 
allgemein

Kann sich mit einiger Sicherheit über vertraute Routine-
angelegenheiten, aber auch über andere Dinge aus dem 
eigenen Interessen- oder Berufsgebiet verständigen. Kann 
Informationen austauschen, prüfen und bestätigen, mit 
weniger routinemäßigen Situationen umgehen und erklären, 
warum etwas problematisch ist. Kann Gedanken zu eher 
abstrakten kulturellen Themen ausdrücken, wie z. B. zu 
Filmen, Büchern, Musik usw.
Kann ein breites Spektrum einfacher sprachlicher Mittel 
einsetzen, um die meisten Situationen zu bewältigen, die 
typischerweise beim Reisen auftreten. Kann ohne Vorbe-
reitung an Gesprächen über vertraute Themen teilnehmen, 
persönliche Meinungen ausdrücken und Informationen aus-
tauschen über Themen, die vertraut sind, persönlich interes-
sieren oder sich auf das alltägliche Leben beziehen (z. B. 
Familie, Hobbys, Arbeit, Reisen und aktuelles Geschehen).

Muttersprachliche 
Gesprächspartner 
verstehen

Kann verstehen, was man in einem Alltagsgespräch zu 
ihm/ihr sagt, falls deutlich gesprochen wird; muss aber 
manchmal um Wiederholung bestimmter Wörter und 
Wendungen bitten.

Konversation Kann ohne Vorbereitung an Gesprächen über vertraute 
Themen teilnehmen.
Kann verstehen, was man in einem Alltagsgespräch zu 
ihm/ihr sagt, falls deutlich gesprochen wird; muss aber 
manchmal um Wiederholung bestimmter Wörter und 
Wendungen bitten.
Kann ein Gespräch oder eine Diskussion aufrechterhalten, ist
aber möglicherweise manchmal schwer zu verstehen, wenn 
er/sie versucht, genau auszudrücken, was er/sie sagen 
möchte.
Kann Gefühle wie Überraschung, Freude, Trauer, Interesse 
und Gleichgültigkeit ausdrücken und auf entsprechende 
Gefühlsäußerungen reagieren.

Informelle Diskussion 
(unter Freunden)

Kann vieles verstehen, was in Gesprächen, die in seiner/ihrer 
Gegenwart geführt werden, zu allgemeinen Themen gesagt 
wird, sofern die Gesprächspartner deutlich sprechen und 
stark idiomatischen Sprachgebrauch vermeiden.
Kann seine/ihre Gedanken über abstrakte oder kulturelle 
Themen, z. B. über Musik oder Filme ausdrücken.
Kann erklären, warum etwas ein Problem ist.
Kann in Diskussionen kurz zu den Standpunkten anderer 
Stellung nehmen.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Kann in Gesprächen darüber, was man tun, wohin man 
gehen oder was man auswählen sollte, Vergleiche anstellen 
und verschiedene Möglichkeiten einander gegenüberstellen.
Kann im Allgemeinen den wesentlichen Punkten einer 
informellen Diskussion mit Freunden folgen, sofern deutlich 
gesprochen und Standardsprache verwendet wird.
Kann in einer Diskussion über Themen von Interesse 
persönliche Standpunkte und Meinungen äußern und 
erfragen.
Kann seine/ihre Meinung oder Reaktion klar machen, wenn 
es darum geht, ein Problem zu lösen oder praktische Fragen 
zu klären im Zusammenhang damit, wohin man gehen oder 
was man tun sollte.
Kann höflich Überzeugungen und Meinungen, Zustimmung 
und Ablehnung ausdrücken.

Formelle Diskussion und 
Besprechungen

Kann vieles verstehen, was zu Themen des eigenen Fach-
gebiets gesagt wird, sofern die Gesprächspartner deutlich 
sprechen und stark idiomatischen Sprachgebrauch vermei-
den.
Kann einen Standpunkt klar machen, hat aber Schwierig-
keiten wenn er/sie sich auf eine Debatte einlässt.
Kann an routinemäßigen formellen Diskussionen über ver-
traute Themen teilnehmen, bei denen es darum geht, Sach-
informationen auszutauschen, Anweisungen entgegenzu-
nehmen oder Lösungsmöglichkeiten für praktische Probleme
zu diskutieren, sofern deutlich gesprochen und Standard-
sprache verwendet wird.

Zielorientierte Kooperation Kann dem, was gesagt wird, folgen, muss aber gelegentlich 
um Wiederholung oder Klärung bitten, wenn andere schnell 
oder lange sprechen.
Kann erklären, warum etwas ein Problem ist, kann disku-
tieren, was man als Nächstes tun sollte, und kann 
Alternativen vergleichen und einander gegenüberstellen.
Kann die Standpunkte anderer kurz kommentieren.
Kann dem, was gesagt wird, im Allgemeinen folgen und, falls 
nötig, Teile von dem, was jemand gesagt hat, wiederholen, 
um gegenseitiges Verstehen zu sichern.
Kann durch kurze Begründungen und Erklärungen die eigene
Meinung und Reaktion verständlich machen, wenn es z. B. 
um mögliche Lösungen oder um die Frage geht, was man als 
Nächstes tun sollte.
Kann andere auffordern, ihre Meinung dazu zu sagen, wie 
man vorgehen sollte.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Transaktionen: 
Dienstleistungsgespräche

Kann die meisten Dienstleistungsgespräche bewältigen, die 
sich beim Buchen einer Reise oder einer Unterkunft, auf der 
Reise selbst oder beim Umgang mit Behörden während eines
Auslandsaufenthalts ergeben.
Kann auch mit weniger routinemäßigen Situationen, z. B. auf 
der Post, auf der Bank oder in einem Geschäft umgehen 
(z. B. mangelhafte Ware zurückgeben).
Kann sich beschweren.
Kann die meisten Situationen bewältigen, die gewöhnlich 
beim Buchen einer Reise durch ein Reisebüro oder auf der 
Reise selbst auftreten (z. B. einen anderen Fahrgast fragen, 
wo man für einen unbekannten Zielort aussteigen muss).

Informationsaustausch Kann im eigenen Sachgebiet mit einer gewissen Sicherheit 
größere Mengen von Sachinformationen über vertraute 
Routineangelegenheiten und über weniger routinemäßige 
Dinge austauschen.
Kann beschreiben, wie man etwas macht, und kann genaue 
Anweisungen geben.
Kann eine kurze Geschichte, einen Artikel, einen Vortrag, ein 
Interview oder eine Dokumentarsendung zusammenfassen, 
dazu Stellung nehmen und Informationsfragen dazu beant-
worten.
Kann einfache Sachinformation herausfinden und weiter-
geben.
Kann nach dem Weg fragen und einer detaillierten Weg-
beschreibung folgen.
Kann detailliertere Informationen einholen.

Interviewgespräche Kann in einem Interview- oder Konsultationsgespräch 
konkrete Auskünfte geben (z. B. beim Arzt Symptome 
beschreiben), tut das aber mit begrenzter Genauigkeit.
Kann ein vorbereitetes Interview durchführen, Informationen
kontrollieren und bestätigen, muss aber möglicherweise 
gelegentlich um Wiederholung bitten, wenn der Gesprächs-
partner zu schnell oder zu ausführlich antwortet.
Kann in einem Interview- oder Konsultationsgespräch 
gewisse Initiativen ergreifen (z. B. ein neues Thema ein-
führen), ist aber bei der Gesprächsführung sehr stark vom 
Interviewer abhängig.
Kann mit Hilfe eines vorbereiteten Fragebogens ein stark 
gesteuertes Interview mit einigen spontanen Zusatzfragen 
führen.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Schriftliche Interaktion 
allgemein

Kann Informationen und Gedanken zu abstrakten wie 
konkreten Themen mitteilen, Informationen prüfen und 
einigermaßen präzise ein Problem erklären oder Fragen dazu
stellen.
Kann in persönlichen Briefen und Mitteilungen einfache 
Informationen von unmittelbarer Bedeutung geben oder 
erfragen und dabei deutlich machen, was er/sie für wichtig 
hält.

Korrespondenz Kann in einem persönlichen Brief Neuigkeiten mitteilen und 
Gedanken zu abstrakten oder kulturellen Themen (z. B. 
Musik, Film) ausdrücken.
Kann einen persönlichen Brief schreiben und darin detailliert
über Erfahrungen, Gefühle, Ereignisse berichten.

Notizen, Mitteilungen und 
Formulare

Kann eine Nachricht notieren, wenn jemand nach Informa-
tionen fragt oder ein Problem erläutert.
Kann Notizen mit einfachen, unmittelbar relevanten Infor-
mationen für Freunde schreiben oder für Dienstleistende, 
Lehrende oder andere, mit denen er/sie im täglichen Leben 
zu tun hat, und kann das Wichtige darin verständlich 
machen.

Interaktionsstrategien

Sprecherwechsel Kann in ein Gespräch über ein vertrautes Thema eingreifen 
und dabei eine angemessene Wendung benutzen, um zu 
Wort zu kommen.
Kann ein einfaches, direktes Gespräch über vertraute oder 
persönlich interessierende Themen beginnen, in Gang halten
und beenden.

Kooperieren Kann auf ein Grundrepertoire von Sprachmitteln und 
Strategien zurückgreifen, um zum Fortgang eines Gesprächs 
oder einer Diskussion beizutragen.
Kann den Stand einer Diskussion zusammenfassen und so 
zur Fokussierung eines Gesprächs beitragen.
Kann Teile von dem, was jemand gesagt hat, wiederholen, 
um das gegenseitige Verstehen zu bekräftigen und zur 
Weiterführung eines Gedankens beizutragen. Kann andere 
auffordern, sich am Gespräch zu beteiligen.

Um Klärung bitten Kann andere bitten zu erklären oder genauer zu erläutern, 
was sie gerade gesagt haben.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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AKTIVITÄTEN UND STRATEGIEN DER SPRACHMITTLUNG

Keine Deskriptoren verfügbar

TEXTE

Notizen machen (in Vor-
trägen, Seminaren etc.)

Kann während einer Vorlesung Notizen machen, die für den 
eigenen späteren Gebrauch präzise genug sind, sofern das 
Thema zum eigenen Interessengebiet gehört und der Vortrag
klar und gut strukturiert ist.
Kann in einer unkomplizierten Vorlesung Notizen in Form 
einer Liste von Kernpunkten machen, sofern der Gegenstand
vertraut ist und im Vortrag eine einfache Sprache gebraucht, 
deutlich gesprochen und die Standardsprache verwendet 
wird.

Texte verarbeiten Kann kurze Informationen aus mehreren Quellen zusam-
menführen und für jemand anderen zusammenfassen.
Kann kurze Textpassagen auf einfache Weise zusammen-
fassen, indem er/sie dabei den Wortlaut und die Anordnung 
des Originals benutzt.

Kommunikative Sprachkompetenzen

LINGUISTISCHE KOMPETENZEN

Spektrum sprachlicher 
Mittel (allgemein)

Verfügt über ein hinreichend breites Spektrum sprachlicher 
Mittel, um unvorhersehbare Situationen zu beschreiben, die 
wichtigsten Aspekte eines Gedankens oder eines Problems 
mit hinreichender Genauigkeit zu erklären und eigene 
Überlegungen zu kulturellen Themen (wie Musik und Filme) 
auszudrücken.
Verfügt über genügend sprachliche Mittel, um zurecht-
zukommen; der Wortschatz reicht aus, um sich, manchmal 
zögernd und mit Hilfe von einigen Umschreibungen, über 
Themen äußern zu können wie Familie, Hobbys, Interessen, 
Arbeit, Reisen, aktuelle Ereignisse, aber der begrenzte Wort-
schatz führt zu Wiederholungen und manchmal auch zu 
Formulierungsschwierigkeiten.

Wortschatzspektrum Verfügt über einen ausreichend großen Wortschatz, um sich 
mit Hilfe von einigen Umschreibungen über die meisten 
Themen des eigenen Alltagslebens äußern zu können wie 
beispielsweise Familie, Hobbys, Interessen, Arbeit, Reisen, 
aktuelle Ereignisse.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Wortschatzbeherrschung Zeigt eine gute Beherrschung des Grundwortschatzes, macht
aber noch elementare Fehler, wenn es darum geht, kom-
plexere Sachverhalte auszudrücken oder wenig vertraute 
Themen und Situationen zu bewältigen.

Grammatische Korrektheit Kann sich in vertrauten Situationen ausreichend korrekt 
verständigen; im Allgemeinen gute Beherrschung der 
grammatischen Strukturen trotz deutlicher Einflüsse der 
Muttersprache. Zwar kommen Fehler vor, aber es bleibt klar, 
was ausgedrückt werden soll.
Kann ein Repertoire von häufig verwendeten Redefloskeln 
und von Wendungen, die an eher vorhersehbare Situationen 
gebunden sind, ausreichend korrekt verwenden.

Beherrschung der 
Aussprache und Intonation

Die Aussprache ist gut verständlich, auch wenn ein fremder 
Akzent teilweise offensichtlich ist und manchmal etwas falsch
ausgesprochen wird.

Beherrschung der 
Orthographie

Kann zusammenhängend schreiben; die Texte sind 
durchgängig verständlich. Rechtschreibung, Zeichensetzung 
und Gestaltung sind exakt genug, so dass man sie meistens 
verstehen kann.

SOZIOLINGUISTISCHE KOMPETENZEN

Soziolinguistische 
Angemessenheit

Kann ein breites Spektrum von Sprachfunktionen realisieren 
und auf sie reagieren, indem er/sie die dafür gebräuchlichs-
ten Redemittel und ein neutrales Register benutzt.
Ist sich der wichtigsten Höflichkeitskonventionen bewusst 
und handelt entsprechend.
Ist sich der wichtigsten Unterschiede zwischen den Sitten 
und Gebräuchen, den Einstellungen, Werten und Über-
zeugungen in der betreffenden Gesellschaft und in seiner 
eigenen bewusst und achtet auf entsprechende Signale.

PRAGMATISCHE KOMPETENZEN

Diskurskompetenz
Flexibilität Kann seine Ausdrucksweise auch weniger routinemäßigen, 

sogar schwierigeren Situationen anpassen.
Kann ein breites Spektrum einfacher sprachlicher Mittel 
flexibel einsetzen, um viel von dem, was er/sie sagen möchte,
auszudrücken.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.
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Sprecherwechsel Kann in ein Gespräch über ein vertrautes Thema eingreifen 
und dabei eine angemessene Redewendung benutzen, um 
zu Wort zu kommen.
Kann ein einfaches, direktes Gespräch über vertraute oder 
persönlich interessierende Themen beginnen, in Gang halten
und beenden.

Themenentwicklung Kann recht flüssig unkomplizierte Geschichten oder 
Beschreibungen wiedergeben, indem er/sie die einzelnen 
Punkte linear aneinander reiht.

Kohärenz und Kohäsion Kann eine Reihe kurzer und einfacher Einzelelemente zu 
einer linearen, zusammenhängenden Äußerung verbinden.

Funktionale Kompetenz
Flüssigkeit (mündlich) Kann sich relativ mühelos ausdrücken und trotz einiger 

Formulierungsprobleme, die zu Pausen oder in Sackgassen 
führen, ohne Hilfe erfolgreich weitersprechen.
Kann sich ohne viel Stocken verständlich ausdrücken, obwohl
er/sie deutliche Pausen macht, um die Äußerungen gram-
matisch und in der Wortwahl zu planen oder zu korrigieren, 
vor allem, wenn er/sie länger frei spricht.

Genauigkeit Kann die Hauptaspekte eines Gedankens oder eines 
Problems ausreichend genau erklären.
Kann einfache Informationen von unmittelbarer Bedeutung 
weitergeben und deutlich machen, welcher Punkt für ihn/sie 
am wichtigsten ist.
Kann das Wesentliche von dem, was er/sie sagen möchte, 
verständlich ausdrücken.

Zusammenstellung von Julius Becker. Quelle: Trim, John/Brian, North/Coste, Daniel (2001): Gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Seiten: 64–129.


	GeR-Niveau B1
	Kommunikative Aktivitäten und Strategien
	Produktive Aktivitäten und Strategien
	Rezeptive Aktivitäten und Strategien
	Interaktive Aktivitäten und Strategien
	Aktivitäten und Strategien der Sprachmittlung
	Texte

	Kommunikative Sprachkompetenzen
	Linguistische Kompetenzen
	Soziolinguistische Kompetenzen
	Pragmatische Kompetenzen
	Diskurskompetenz
	Funktionale Kompetenz




